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Tagesneuigkeiten .
Baden .

' ** Nach einer drciundvierzigjährigen frucht¬
baren parlamentarischen Thätigkeit sicht sich
Herr Landtagsabgeordnetcr Friderich mit
Rücksicht auf sein hohes Alter und die dadurch
bedingten Gesundheitsverhältnisse veranlaßt ,
das ihm von der Stadt Durlach übertragene
Mandat zur Zweiten Kammer niederzulegen .
Mit ihm scheidet eine schätzenswerthe parla¬
mentarische Kraft , ein überzeugter Politiker ,
aus der Ständeversammlung . Die „ Bad . Korr ."

glaubt , der Mitwirkung Friderichs an der
gesetzlichen Ausgestaltung unseres badischen
öffentlichen Lebens am besten gerecht werden
zu können , indem sic heute , am Ausgange seiner
politischen Thätigkeit , das huldvolle Schreiben
veröffentlicht , welches Seine Königliche Hoheit
der Groß Herzog anläßlich des vierzigjährigen
Jubiläums Friderichs am l3 . Juni 1890
an diesen gerichtet hat . Dasselbe lautet :

Ick erfahre soeben , daß Sic heute die 40 !ährige
unausgesetzte Wirksamkeit als Abgeordneter zur
Zweiten Kammer zu feiern vermögen . Ich beglück¬
wünsche Sie zugleich zu der Frische und Kraft ,
womit Sie noch immer thätig zu sein im Stande
sind . Dankbar erkenne Ich an , was Sic in den
laugen Jahren an Hingebung und Fürsorge in
treuer Arbeit sowohl als Abgeordneter , wie auch
als Bürgermeister , den Interessen des öffentlichen
Wohles sich widmend , geleistet haben . Möge es
Ihnen noch lange Jahre ein erhebendes Bewußtsein
gewähren , in öffentlicher Thätigkeit fortwirkcn zu
können . Für die Mir in dieser langen Zeit stets er¬
wiesenen rreueu Gesinnungen danke Ich Ihnen aus
bcwcgkem Herzen . Ihr sehr wohlgcneigrer Landesherr

Friedrich .
Die liberale Fraktion der Zweiten Kammer

widmete damals ihrem Parteigenossen eine
Adresse , in welcher der 40jährigeu hingehenden
Thätigkeit des Jubilars im Dienste der all¬
gemeinen Interessen ehrenvoll und herzlich ge¬
dacht ward . In der badischen Parlaments¬
chronik hat sich Herr Friderich einen dauernden
Ehrenplatz erworben . Möge ihm ein froher
Lebensabend beschieden sein.

** Verschiedene Blätter melden , daß die
Vornahme der Laudtagswahlen für den
23 . bezw. 30 . Oktober augcordnet sei . Die
„Bad . Korr . " kann demgegenüber mittheilen ,
daß bis jetzt an zuständiger Stelle ein Be-

FKuilleton . 3)

Grste Ließe .
Novelcttc von Johanna Berger .

(Fortsetzung .)

So verharrten Beide geraume Zeit in tiefem
Schweigen , sinnend , in tiefe Gedanken verloren ,
aber halbscheue Blicke, welche sich hin nnd wieder
wehmüthig und in verborgener Gluth von Aug '

zu Auge stahlen , berauschten Beide bis zum
Vergessen alles dessen , was hemmend zwischen
ihnen lag .

Alle Thore der Vergangenheit sprangen vor
ihnen auf , eine weiche träumerische Stimmung
bemächtigte sich ihrer und theure , süße Erinnerungen
au die froh verlebte Jugendzeit wurden wieder
wach und lebendig in ihren Herzen , wie eine
gewaltige Fluth strömten sic über sie hin .

Dort drüben in den grünen Harzbergcu , deren
majestätische Felsenklippen aus bläulichem Nebel¬
duft so vertraut zu ihnen herübergrüßten , hatten
beide das Licht der Welt erblickt. Dort befand
sich ein gar freundliches Städtlein mit niedrigen ,
spitzgiebligen Häusern und einem altersgrauen
Schlosse , das mit seinem in edlem Stil gehaltenen
Gemäuer frei und stolz auf die rothen beschcioenen

schluß über den Zeitpunkt der Wahlen noch
nicht gefaßt ist.

Karlsruhe , 21 . Sept . Der Präsident
des badischen Militärvereinsverbandes
hat an die Vereine die Anerkennung des
Kaisers für die treffliche Haltung der
Vereine bei der Kaiserparade übermittelt . Das
Präsidium spricht dabei die Hoffnung aus , daß
sich die Vereine durch Angriffe von gegnerischer
Leidenschaftlichkeit nicht in ihrer Haltung
werden beirren lassen , vielmehr werden die
Vereine auf der Bahn der Ehre und Pflicht
verharren , welche die einzige ist , auf welcher
man zu dem hohen Ziele gelangen kann , das
den Kriegervereinen gesteckt ist : in unserem
vielbewegten Volksleben ein unerschütterlicher
Eckpfeiler für die Erhaltung der deutschen
Treue , der reinen , selbstlosen opferfreudigen
Liebe zum Vaterland und der echten , hin¬
gebenden christlichen Bruderliebe zu werden !

Karlsruhe , 21 . Sept . Der Maler , Pro¬
fessor Jos . Koppay in Berlin , der wegen
Entwendung von Engeln aus der Kirche in
Birnau bei Ueberlingeu zu drei Monaten Ge -
fängniß verurthcilt war , soll sich nach Paris
geflüchtet haben , um sich der Abbüßung der
Strafe zu entziehen .

— Als Hauptgcschworene für die
Schwurgerichtssitzuugen des 4 . Quartals 1893
wurden aus Stadt und Bezirk Durlach ge¬
zogen die Herren Weinhändler Friedrich
Kiudlcr und Bierbrauer Wilhelm Heus ;
von Durlach und Bürgermeister Ernst Bürck
von Königsbach .

6 Von der Pfinz , 25 . Sept . Am
24 . Sept . fand im Gasthaus zum „ Schwan "
in Söllingen die Generalversammlung
des Enz - und Pfinzgau - Sängerbund es
statt , welche sehr zahlreich besucht war . Nach
Bekanntgabe der Rechnung wurden die Neu¬
wahlen vorgenommen . An Stelle des lang¬
jährigen Präsidenten , Herrn Sonnet von
Pforzheim , welcher eine Wiederwahl ablchnte ,
wurde Herr Hauptlehrer Heydt in Weißeu -
stein gewählt , ein Mann , dem man freudig
seine Zustimmung geben konnte . In den Musik¬
ausschuß wurden gewählt die Herren Neuert ,
Hübner in Pforzheim und Herr Oswald
in Brötzingen . — Der folge nde P unkt der

Dächer des kleinen Ortes heruicdersah . Droben
in dem feinen , vornehmen Ritterschlosse hatte
einstmals - - cs war schon lange her — Land¬
raths Kurt gewohnt und weit abseits in dem
von Weinreben umsponnenen schlichten Pfarrhause
Pastors kleine Hanna .

Beide Kinder waren einst unzertrennliche
Gefährten gewesen , gleichsam ein Herz , eine
seelc . Das eine war so jugendfroh , so frisch,
so wild und so unschuldig wie das andere . Sie
spielten , jubellen und lachten miteinander , sie
liefen zusammen in den Wald und kletterten auf
die Berge , im Winter und Sommer , bei Sonnen¬
schein und Regen , ohne Unterlaß . Sie hatten
sich lieb und hatten sich gern , für andere Kinder
fanden sie kein Interesse . Daß Landraths Kurt
sechs Jahre mehr zählte , als die kleine Hanna ,
das that ihrer treuen Freundschasi keinen Abbruch .

Kurt wauderte täglich in 's Pfarrhaus , um
beim Herrn Pastor Lateinisch und Griechisch zu
lernen . Kaum waren aber die Stunden beendigt ,
dann warf er die langweiligen Bücher bei Seite
und lief mit der herzigen Spielgefährtin in 's
Freie .

Im Winter , wenn es bitterkalt war im
rauhen Harzgebirge , wenn wilde Stürme
um die Berggipfel tobten und Wald und Thal

Tagesordnung , Abrechnung vom Gaufest in
Grötzingeu , erregte eine äußerst lebhafte Dis¬
kussion. Es hatte sich bei diesem Fest ein
Defizit von 197 Mk . ergeben . Der Gauverband
bewilligte zur Deckung 60 Mk . Weiter wurde
beschlossen , daß die Gaufeste nicht mehr alle
zwei, sondern alle drei Jahre stattfiuden sollen .
Wir wünschen , daß der Verband unter seiner
neuen Leitung neu aufblühen möge , daß ins¬
besondere die ausgetretenen Vereine sich wieder
dem Verband anschließen möchten , damit der
Zweck des Verbandes — Pflege des Gesanges
— im ganzen Gau erreicht werde .

Deutsches Reich.
* Noch immer wird das öffentliche In¬

teresse in Deutschland vorwiegend durch den
Dcpcschenwcchsel zwischen Kaiser Wil¬
helm und Fürst Bismarck in Anspruch ge¬
nommen und auch im Auslände widmet man
dem so überraschend gekommenen Ereignisse be¬
sondere Aufmerksamkeit . Der allgemeine Ein¬
druck, welchen die Kunde von den : stattgehabten
Telcgrammaustausch zwischen Kaiser Wilhelm
und dem Altreichskanzler in allen patriotischen
Kreisen des deutschen Volkes hervorgerufen hat ,
ist derjenige der tiefsten Genugthuung und Be¬
friedigung darüber , daß sich nunmehr die
Spannung zwischen dem kaiserlichen Herrn und
dem alten Kanzler endlich zu lösen beginnt .
Lastete doch dieser Konflikt wie ein schwerer
Alp auf dem deutschen Volke , und beklagten
es doch alle Vaterlaudsfrcunde schmcrzlichft,
daß eine häßliche Scheidewand zwischen dem
Oberhaupte der Nation und dem eigentlichen
Begründer des neuest Reiches emporgewachsen
war . Nunmehr beginnt sie zu fallen , Dank dem
hochherzigen entgegenkommenden Schritte , den
Kaiser Wilhelm gegenüber seinem ehemaligen
ersten Berather gcthan , und aus tiefster Seele
weiß Deutschlands Volk hierfür dem erlauchten
Monarchen Dank . In Anbetracht der gewichtigen
Thatsachc , daß .Kaiser Wilhelm dem Fürsten
Bismarck anläßlich dessen jüngster bedenklichen
Krankheit seine warme Theilnahme telegraphisch
ausgesprochen und daß der Altreichskanzler so¬
fort auf gleichem Wege seinen ehrfurchtsvollsten
und herzlichsten Dank ausgesprochen hat , kommt
es auf die Einzelheiten des Vorganges wohl
nich t so sehr an . Immerhin wäre cs sehr

ein weißes Leichentuch deckte , dann saßen die
Kinder fröhlich beisammen in der Wohnstube des
alten Pfarrhauses . In der Ofenröhre brüteten
Aepfel und ihr feiner aromatischer Duft erfüllte
das ganze Zimmer mit Wohlgeruch . Der Herr
Pastor saß nebenan im kleinen Studirstübchen ,
aber Tante Regina , des alten Herrn ledige
Schwester , welche

'
ihm seit dem frühen Tode der

geliebten Gattin die Wirthschaft führte , leistete
den beiden Kindern treulich Gesellschaft . Diese
milde , still bescheidene alte Jungfrau hatte ein
Herz wie Gold , rastlos thätig im Haushalt ,
vertrat sie mit warmem zärtlichen Empfinden
Mutterstelle bei der kleinen Hanna . Aber auch
Kurt , dem gleichfalls die Mutterliebe fehlte —
der Laudrath war Wittwer — hatte sie ihr
gütiges Herz zugewendet . Für die beiden kleinen
Durchgänger — so nannte sie die Kinder — hielt
sie stets etwas gutes bereit , Nüsse , süßes Back¬
werk, saftiges Obst und anderes Naschwerk und
wie glücklich strahlten ihre Augen auf , wenn es
ihren Lieblingen schmeckte , was übrigens immer
der Fall war . Auch herrliche Märchen verstand
sie zu erzählen und wunderbare Harzsagen vom
verschwundenen Ritter Golo und der holden
Prinzessin Ilse , deren goldene Krone im Bode¬
kessel liegt , vom Hexcntanz auf dem Brocken in
der Walpurgisnacht , vom Mägdespruug und der
Roßtrappe . Sie war eine unermüdliche Erzählerin



wünschenswert und von begreiflichem Interesse ,
wenn der Wortlaut der beiderseitigen Depeschen
baldigst veröffentlicht werden würde , eine Er¬

wartung , die eine allgemeine genannt werden
kann . Auch der allerdings auffällige Umstand ,
daß der Kaiser erst so spät dem kranken Ex -

Kanzler seine Theilnahme bezeugte , soll die

Freude über die vollzogene Tharsache nicht
weiter stören , das erlösende Wort ist ja noch
immer rechtzeitig gesprochen worden . Ebenso
kann man wobl die vielfach aufgeworfene Frage
nach den etwaigen politischen Folgen des
Depeschenwechsels zwischen Kaiser und Er -

Kanzler auf sich beruhen lassen , sie erscheint in
Anbetracht der obwaltenden Verhältnisse wirk¬
lich überflüssig .

* Was nun daS Befinden des Fürsten
Bismarck anbelangt , so wird jetzt in dieser
Beziehung mitgetheilt , das Leiden de? Fürsten
habe in Ischias und hinzugetretener Gürtelrose
bestanden , es war also in der Thar ernster
Natur . Die Wiedererholung des Fürsten dürfte
in Anbetracht seines vorgerückten Alters darum
nur langsam vor sich gehen , über den Zeit¬
punkt seiner Wieberabreise von Kissingen scheint
noch immer nichts festzuslehcn . Unentschieden
soll es auch noch sein , ob der Altreichskanzler
von Kissingen aus direkt nach Friedrichsruh

rückreist oder ob er erst noch die ihm dem
crnehmen nach angerathene Nachkur in Wies¬

baden gebraucht .
Berlin , 19 . Sept . Bei den diesjährigen

Manövern ist von den Landwehrbataillonen
durchweg die neue Uniform für die Land¬
wehr getragen worden , bei welcher der Warft,i -
rock durch eine blousenarüge Litewka von
dunkelblauem Molton ersetzt ist . Diese Litewka
hat Achselklappen von gleichem Stoff mir der
Nummer des Regiments in farbiger Schnur
und außer den Taillenhaken zum Änstegen des
Leibriemens zürn Tragen des Tornisters keiner¬
lei blanke Knöpfe , sodaß nichts geputzt zu
werden braucht . Dieses Bekleidungsstück , aut
welchem die Gradabzeichen am linken Über¬
ärmel in Form eines Winkels als Treffe oder
wollene Borte , angebracht sind , wird von den
Landwehrlenten auf dem Marsche dem
Waffenrock vorgezogen , weil es bei Hitze luftiger
und kühler ist , als der eng anschließende
Waffenrock . Dagegen hält die Litewka in der
Nacht nicht so warm , sodaß die Landwebr -
lcute mehrfach ermahnt wurden , die Drillich¬
jacke unterzuziehen . Ungerheiltes Lob baden
aber auf allen Seiten die neu Angeführten
tragbaren Zelte gefunden , welche dem
Soldaten eine bessere Nachtruhe gewähren als
bisher , besonders in der .Kühle des um¬
brechenden Morgens .

* Tie n cuc Cho l e racpid e m i c in H a m-
burg hält sich bis jetzt in sehr gemäßigten
Grenzen , namentlich , wenn man sie mir der
mörderischen vorjährigen Epidemie vergleicht .

Damals wuchs in Hamburg die Zahl der täg¬
lichen Eholerafälle bald nach der Feststellung
des Auftretens der Seuche in geradezu riesigen
Sprüngen an , diesmal jedoch zeigt die Cholera
in Hamburg einen weit milderen Charakter .
Denn feit ihrem Auftreten am 15 . September
bis zum 32 . September , also innerhalb einer
Woche , ereigneten sich in Hamburg im Ganzen
nur 54 Erkrankungen an Cholera , darunter
15 mit tödtlichem Ausgange , was für eine
Stadt mir einer Bevölkcrungszahl von ca.
500,900 Seelen gewiß nicht zu viel ist. Hoffent¬
lich gelingt es der Energie der Hamburger Be¬
hörden , den unheimlichen Gast bald wieder
gänzlich zu verscheuchen.

Hamburg , 33 . Scpt . Von gestern Morgen
bis heute Morgen kamen hier 14 neue Er¬
krankungen an Cholera vor , von welchen eine
tödklich verlief . Sechs der 14 Fälle waren
schwerer Art . Bon den früher Erkrankten sind
drei 'gestorben .

Dortmund , 33 . Sept . Wegen Beleidigung
des Reichskanzlers Caprivi wurde der sozial¬
demokratische Redakteur Flock verhaftet .

Barmen , 30 . Sept . Auf tragische Weise
kam dieser Tage eine Frau aus Hamm zu
Tode , welche zum Besuch ihres Schwagers hier
anwesend war . Aus der Fahrt hierher hatte sie
sich im Eisenbahnabtheil an der Hutnadel
einer Reisegefährtin geritzt und sich an
der Nase eine unscheinbare Verletzung zugezogen.
Nach kurzer Zeit schwoll die Nase erheblich an ,
sie zog deshalb bei ihrer Ankunft hier einen
Arzr zu Nathe , welcher die Berwundmig aber
für ungefährlich hielt . Die Schmerzen wurden
jedoch immer heftiger und am anderen Tage
starb sie bereits an den Folgen einer Blut¬
vergiftung .

— Tie zehntägigen Rückfahrkarten werden
demnächst in ganz Deutschland , aus¬
genommen das Königreich Preußen , Angeführt
sein , nachdem die nichrprenßischen Bahndirektionen
Norddentschlands dem Beispiel der süddeutschen
Bundesstaaten gefolgt sind und die Giltigkeit
der RetonrbilletS ebenfalls ans zehn Tage
verlängert haben .

- - Tas Hottheater in München , das in
den Jahren 1891 und 1893 Schulden im Be¬
trag von 135,409 Mk . gemacht hatte , hat jetzt
durch das glänzende Ergebnis ; der Wagncr -
Aufführungen daselbst diese Summe zu tilgen
vermocht .

Test erreicht sch e Monarchie .
* Tie großen Kaiscrmanöver in

Ungarn haben einen hochinteressanten Verlauf
genommen und nach verschiedenen Richtungen
hin bemerkenswertste Ergebnisse gezeitigt . Sie
zeigten durch die Verwendung von ra . I30,o » l >
Manu das Bild wirklicher Schlachten zwischen
zwei Armeen und gerade das Auftreten förm¬
licher ganzer Armeen prägte den Truppen -
übungen bei Güns einen völlig kriegsmäßigen

Charakter anfl Im Ucbrigen lassen alle
Meldungen über die ungarischen Kaisermanöver
erkennen , daß bei denselben svwohl die Mann¬
schaften wie die Führer , die höheren wie dir
niederen , Alles in seiner Art , Hcrvorragen , ^
geleistet haben und daß das österreichisch
ungarische Heer in seiner Schlagfertigkeit und
Kriegstüchtigkeit glänzend dasteht . Kaiser Franz
Josef hat denn auch in seinem am Schluffe
der Manöver von Güns erlassenen Armeebefehle
mit seinem Lobe für die betheiligten Truppen
nicht gekargt , wie sich dieselben mit ihren
Leistungen anderseits auch die ehrende An¬
erkennung des deutschen Kaisers und des
Königs von Sachsen erworben haben .

Italien . *
* Der italienische Justizministcr Santa

Maria hat seine Entlassung eingereicht und ' das
Gesuch mit Gesundheitsrücksichten begründet .
Vermnthlich bängt aber der Vorgang mit dem
Skandalprozeß der Bauca Romana zusammen .

England .
* Die anglo - indische Regierung hat

eine besondere Gesandtschaft nach Ä sgha n i st a n
geschickt , die wohl die Aufgabe lösen soll , den
Emir Abdurrahman fester an England zu ketten .
Einstweilen ist der englischen Mission ans
afghanischem Boden ein sehr freundlicher Em¬
pfang bereitet worden , immerhin bleibt die
Reise für die Mitglieder der Mission ein etwas
„kitzliches" Unternehmen , ist doch mehr wie ein¬
mal eine englische Gesandtschaft nach Afghanistan
von den treulosen Afghanen überfallen worden .

Dänemark .
Helsingfors , 33 . Sept . Von den beiden

russischen Kriegsschiffen , dem Monitor
Russalka und dem Kanonenboot Husar/die am
Dienstag von Reoal nach Helsingfors in See
gingen , ftst nur letzteres Schiff am Dienstag
Abend vor Helsingfors angekommen . Die Boote
und zahlreiche Effekten von der Russalka wurden
anfgesunden . Auch ein Leichnam eines Matrosen
der Russalka wurde gelandet . Man nimmt an ,
daß die Russalka bei einem am Dienstag statt¬
gehabten Sturm nntergegangen ist.

(Hriech. »rland .
— DieRcis e der Frau E r b p rin z-cs s i-»-

von Meinigen nach Griechenland hängt , wie aus
Kreisen der deutschen Kolonie in Athen ver¬
lautet , mit dein Gesundheitszustand ihrer jüngeren
Schwester , der Kronprinzessin von Griechenland ,
zusammen . Tie Kronprinzessin soll an einem
Schwächezustand leiden , der in Folge ihres
letzten Wochenbettes eingckreten ist . Zur Pflege
der Schwester hat nun die Frau Erbprinzessin

! die Reise nach Griechenland angetrctcn .
! Amerika ,
j Chicago , 33 . Sept . Auf der Abtheilung
ider Weltausstellung für Blumenzucht er-
! hielt Deutschland 46 Preise , Holland «,
! Italien und Oesterreich je einen Preis .
! * Tic aufständische brasilianische

und Kurt und Hanna lauschten mit brennenden
Wangen und leuchtenden Augen und schmiegten
sich dann vor Gruseln noch fester an einander .

Was waren das doch für wonnige , glückselige
Stunden und Tage gewesen , so voll un¬
beschreiblicher , durch keinen Schatten getrübter
Seligkeit , daß noch jetzt in der Erinnerung
daran den beiden so kalt und fremd einander
gegenübersitzenden Menschen das Herz stürmisch
in der Brust hämmerte . Doch Alles aus der
Welt ist dem Wechsel und der Vergänglichkeit
unterworfen , auch Kurt 's und Hanna ' s Glück
und Seligkeit nahmen frühzeitig ein Ende .

Es kamen trübe Tage voll schweren Kummers .
Hanna ' s Vater , der würdige Seelsorger seiner
kleinen Gemeinde , starb nach langem , schmerzlichen
Siechthum . Ach , wie bitterlich die Kleine weinte ,
als sie Abschied nehmen mußte von dem traulichen
Pfarrhause , das so lauschig zwischen den riesen¬
hohen Lindenbäumen gelegen war , und wie sehn¬
süchtig sie darnach zurückblickte, als sie mit der
guten , alten Tante Regina hinauszichen mußte
in das stille Magdalcnenstift , das außerhalb
vom Städtchen und weit entfernt vom Schlosse
am Rande des Hochwaldes lag .

Tie prächtige alte Jungfrau wußte sich auch
im Kloster Verehrung , Liebe und Würdigung
zu verschaffen , sie sprang überall mit Wort und

That hilfreich ein , wo es fehlte . Für Hanna

ging das Leben eintönig vorüber . Die Tante
unterrichtete sie in Handarbeiten , feiner Wäsche
und im Kochen. Die übrige Zeit nahm die Schule
in Anspruch . Sie sollte und mußte Vielerlei
lernen , um später einmal ans festen Füßen zu
stehen und sich das Brod selbst verdienen zu
können , denn Geld und Gut hatte der Herr
Pastor nicht hinterlassen .

Der Verkehr zwischen beiden Kindern hatte
jetzt gänzlich anfgehört . Der Landrath von
Barlensteil ! fand es an der Zeit , seinem einzigen
Sohne eine strengere , energische Erziehung geben
zu lassen , um ihn dem höheren Lebensberuse
entgegenzusühren , zu welchem ihn seine ari¬
stokratische Geburt berechtigte . Ein wissenschaftlich
gebildeter Lehrer wurde iu ' s Haus genommen ,
welcher den geweckten Knaben unterrichten mußte .
Kurt wurde nun nach allen Regeln der Pädagogik
und Schulweisheit dressirt und gcmaßregelt .
Er mußte von früh bis spät über den Lehr¬
büchern sitzen und hatte wenig Freistunden . Mit¬
unter konnte er dem Verlangen und der Sehn¬
sucht nach seiner kleinen Hanna nicht widerstehen ,
es drängte ihn stürmisch , zu ihr zu eilen , aber
er durfte die herzige Gefährtin nicht besuchen.
Es wurde ihm klar gemacht , daß zwischen einem
großen , hochaufgeschossenen und wohlerzogenen
Knaben und einem kleinen dummen Mädchen
keine Freundschaft mehr bestehen könne — und

daß cs geradezu lächerlich sein würde , wenn er
die alten Jungfern mit ihren großen blauen
Schürzen und den beständig klappernden Strick¬
nadeln in den welken Händen im Magdalenen -

stist amsnchen wolle , um mit der kleinen Hanna
Zwiesprach zu halten .

! Der arme Kurt fühlte sich anfangs unter der

j strengen Zucht seines Lehrers recht unglücklich,
i die Trennung von Hanna bereitete ihm großen

§ Schmerz , aber er fügte sich stillschweigend
sin das Unabänderliche . Allmählich erwachte auch
! ein gewisser Jnngenstolz in ihm und übte über

Zein Fühlen und Denken siegreiche Muckst an ?,
wenn er die ehemalige Gespielin zufällig an ;
der Straße traf , vermied er es , mit ihr anzn-

knüpfen , er blickte scheu zur Serte und ging thr
aus dem Wege . Was in seiner jungen Seele

- vorging und das; er sie trotz alledem herzlich
ilieb hatte , durfte sie niemals ahnen , denn er

I schämte sich der weichen Regungen und drängte
isie in sein tiefstes Innere zurück . Und diese
! widerspechenden Empfindungen machten ihn immer
! kälter , immer schroffer ihr gegenüber .

Tic unschuldige Hanna , noch von keinem

Zwiespalt des Herzens berührt und dem Jngend -

gefährten nach wie vor treu ergeben , konnte sich

sein seltsames Benehmen nicht deuten . Sie weinte

heimlich manch' beiße Thräne über den wankel -

müthigcn Freund . (Fortsetzung folgt .)

v
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Flotte muß eine Schlappe verzeichnen ; die

von ihr Zur Einnahme des wichtigen Hafens
Santos detachirten Kriegsschiffe sii
Besatzung von Santos zurückgeschlep ,
pM die Hauptstadt Rio de Janefto hält sich

m^ cheinend noch immer gegen die Insurgenten ,
obwohl die letzteren das Fort Niclhery erobert

haben ; immerhin soll die Lage des Präsidenten

Peixoto fast haltlos geworden sein . Auch in

Argentinien steht die Sache der Regierung

gegenüber den Rebellen sehr kritisch , vor Allem

in den aufständischen Provinzen Tucuman und

Corientcs .

nd von der

zurnckgeschlagcn worden .

Aroöe Botschaft !
Habt ihr verspürt des Sturmes Sausen ?
Habt ihr gehört des Jubels Prall ?
Es ging durch ' » Volk wie Huriaiibiaufeu ,
Als inau 's vernahm in Berg und Thal .
Dem Kaiser , uuserm edlen Hüter ,
War heul ' der hehrste Sieg zum Preis ,
Inmitten treuer Waffenbrüder
Brach er des Friedens schönstes Reiß.
Dem Kanzler , uuserm alten Recken ,
Dem Bismarck , der das Banner -trug ,
Der aller Deutschen Feinde Schrecken,
Ihm galt der Taube Friedensstug .

Hell lodern ans der Freude Flammen ,
Laut jauchzet jeder deutsche Stamm —

„ Wilhelm und Bismarck sind zmainmen.
Das deutsche Herz den Sieg gewann !"

So schall :
'
» aus vieler tausend Munde

Bor» Donaustrand bis über 's Meer :
„ Es ist und bleibt die schönste Stunde ,
Sic machet Kaiser Dir viel Ehr ! " K . R .

Groiißerzogliches Kotttzeater Karlsruhe .
Dienstag , 26. Scpt . 96 . A. - L . Zwei glückliÄe

Tage , Schwank in 4 Akten von Franz von Schönthan
und Gustav Kadelbnrg . Anfang !/7 Uhr.

Donnerstag , 28 . Sept . 98 . A . -N. Die zärtlichen
Verwandten » - Lustspiel in 3 Akten von Nodcrich
Bencdir . — Lerpentinentanz , getanzt von Frl .
Marie . — Anfang H7 Uhr.

ii 3 . AmisVerkündigungsölütt für den Größt) , Amtsbezirk Amlach .
Die

^
Stätiffik der gewerblichen Betriebe detreffeuv .

Nr . 18,215 . Die Bürgermeisterämter
Anstrage Grösst ) . Ministeriums des Innern
meindcn ein

1893 .

Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden im
Ministeriums des Innern veranlaßt , für ihre Ge -

Verzcichniß aufznstellen und in Bälde anher cinznsenden ,
in welchem die gewerblichen Betriebe nach Maßgabe unserer Verfügung
vvm 8 . September v . Js . Nr . 18,527 — Amtsblatt Nr . 107 — anf -

zuführcn sind .
Wir erwarten eine Pünktliche und rasche Erledigung dieser Ver¬

fügung ; besonders ist ans die Vollständigkeit des Verzeichnisses Bedacht
zu nehmen .

Den Bürgermeisterämtern gehen eine Anzahl Fragekartcn zu ,
welche für jeden einzelnen Betrieb aus 1 . Oktober d . I . genau
anszufüllen und mit dem Lerzeichniß anher einznsendcn sind .

Bei der Statistik des letzten Jahres wurde ein großer Theil der
Getreidemühlen in die Statistik nickt ausgenommen , weshalb wir daraus
aufmerksam machen , daß bei den diesjährigen Erhebungen auch die
säimntlichen Mühlen Zählkarten erhalten und in ' s Verzeichniß auf -
zünehmen sind .

Dur lach den 20 . September 1893 .
Äroftftcrzogliches Bezirksamt :

Holtzma n n . _
Die Üttfallverffcfferlnig , hier die Regicbau - NacLr-

weisungen betreffend .
Nr . 18,439 . Ten Bürgermeisterämtern des Bezirks bringen wir

die rechtzeitige Einsendung der Nachweisnngen über die im ! ! ! . Quartals
1893 ansgeführten Rcgiebauarbeiten , bezw . Erstattung von Fehlanzeigen
in Erinnerung .

' '
-

Dabei werden die Bürgermeisterämter derjenigen Gemeinden ,
welche sich bereit erklärt haben , mit der Tiefbaubcrufsgenossenschaft i
eine Panschalvcrsicherung abzuschließen , darauf aufmerksam gemachrch
daß über die von der Gemeinde ans eigene Rechnung ansgeführten
Tiefbauarbeiten Nachweisungen nicht mehr vierteljährlich vorzu - ,
legen sind , dagegen sind über die sonstigen Negieöauarbeiten :
Nachweisnngen wie früher vorzulcgen , bezw . Fehlanzeigen zu erstatten .

Dur lach den 21 . September 1893 .
Groszhcrzogüchcs Bezirksamt :

Holy in a n n ._
Amtsgenchtsbczir ! Durlach .

Tagesordnung ! richterlicher Verfügung einer öffcnl -

für die
'

glichen Versteigerung unterworfen ,
kpikuntl des NezirKsrMs i wobei der endgiltige Zuschlag er-
" - o

an!
^

! folgt , wenn wenigitens der An -

Mittwoch , 2 ?
'
. September , Mag geboten wird .

Vormiltags 9 Uhr . j Beschreibung der Liegenschaften :
Verhandlung und Entscheidung übermAnf Gemarkung Spielberg .

Verwaltuugssachrii : j
a . öffentliche : Lgrb . Nr . 2186 . 7 u 97 qm

1 . Gesuch des Metzgers Leopold Acker im untern Feldle , Anschlag

2.

Weigel in Durlach um Er¬
laubnis Zum Betrieb einer
Schankwirthschaft mit Brannt¬
weinschank Hauptstraße Nr . 12
dahier .
Gesuch des Metzgers Hermann

60 Mk .
2 .

Lgrb . Nr . 2284/86 . 15 !1 IG qm
Acker allda , Anschlag 180 Mk .

Lgrb . Nr .
Hecht in Dnrlach um Erlaub - >Wiese im Grund , Anschlag 140 Mk
niß znm Betrieb des Handels
mit Thierhäute :: in seinem
Hause bei der Untermühle
dahier .

l >. geheime :
3 . Die Leistung des Schöffen - und

Geschworenendienstes .
4 . Die Vertheilnng der Unter¬

stützungen aus dem Baden -
Dnrlacher evangelischen Land -
almoftufond für 1893 .

3 .
1777 . 13 a 63 qm

Dnrlach , 3 . Sept . 1893 .
! Der Lollstreckungsbeamte :
! A . Schmitt ,
! _ Großh . Notar ._
! Fruiyrpretse .
i In Gemäßheit des 8 der Verordnung
! Großterzoglickien Handelsiuinisteriums vow
i 25. Miirr 1861 (Reg . -Bl . Nr . 16) werden
! die Ergebnisse des heurigen Mnrkrverkehrs
; an Getreide und HüIicnfrüchiett in Folgendem
! bekannt gegeben:

Gemeinde Grötzingen .

Heffenttziche Aufforderung^ ^
zi-r

Grucuermrg der Einträge von Vorzugs - « nd

AnLerpfandsrechien .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs¬

und Unterpfandsrechtcn länger als 30 Jahre in den Grund - oder
Unterpfandsbüchern der Gemeinde Grötzingen , Amtsgerichrsbczirk Dnrlach ,
eingeschrieben sind , werden - hiermit ans Grund des Gesetzes vom 5 . Juni
1860 , die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend ( Regierungsblatt
Seite 213 ) , und des Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen
bei diesen Bereinigungen betreffend ( Gesetzes - und Verordnungsblatt
Seite 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung der selben bei dem unterfertigten
Gewähr - oder Psandgerichte unter Beobachtung der im 8 - 20 der Boll -
zugsvcrordnung vom 31 . Januar 1875 ( Gesetzes - und Verordnungsblatt
Seite 44 ) vorgeschriebenen Formen nachznsnchen , falls sie noch Ansprüche
auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei
Vermeidung des Rechtsnachtheiles , daß die

innerhalb sechq Monaten nach dicker Maönung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden ?

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichnis ; der in den
Büchern genannter Gemeinde seit mehr als 3o Jahren eingeschriebenen
Einträge in dem Rathhause dahier Zur Einsicht offen liegt .

'

Grötzingen den 22 . September 1893 .
Das Gewähr - und Psandgericht : Der Bereinigungskommissär :

5 . Die Verbescheidnng der 1891 er
Gemeindcrechnung v-Grötzingen . Tvücktc - chattuna . -rcn ' uür . Verkauf.

Mittel
preis
pro

6 . Tie Verbescheidnng der I89lcr -
Krlozr Sikoyr .

Gemeinderechnung von Wein - Kernen , neuer . .
D! Pf

garten . Waizen . . . . — — - ^ _
Dnrlach , 22 . Sept . 1893 . Genre . . . . — — - >—

Großh . Bezirksamt :
so 0 l 1; m a n n .

Hafer , alter . .
Hecker, neuer . . 1150 1000 8 50

Eiufubr . . .
Ausgestellt waren

1150 1000
DirrlercE .

LLeigerungsankündignng .
Vorrat !) . . .
Verkauf : wurden

1150
1060

Jordan , Bürgermeister .

Versteigerung von Grab¬
arbeiten.

FEcitag De » 29 . d . Mts . ,
Nachmittags 4 Uhr , werden auf
dem Rathhaus zu Rüppurr Kultur¬
arbeiten auf den Wiesen der Ge¬
markungen Karlsruhe , Rüppurr und
Sulzbach im Anschlag von 700 G6

Waltz , Rathschreiber .

an den Wenigstnehmenden öffentlich
versteigert .

Karlsruhe , 23 . Sept . 1893 .
Gr . Domänenverwaltnng :

K r c n tz .

Am Montag Sen 16 . Ok¬
tober , Nachmittags 2 Uhr , wird

Um hiesigen Rathhanse den Srcin -
! Hauer Gustav Lenßler minver -

^ jährigen Kindern von hier unter'
Vormundschaft des Landwirths
Heinrich Lenßler von Dnrlach die
unten erwähnte Liegenschaft auf
der Gemarkung Turiach in Folge
richterlicher Verfügung einer öffent¬
lichen Versteigerung ansgesetzr und
als Eigenthum endgiltig zugeschlagen ,
wenn wenigstens der Anschlag er¬
reicht wird :

Beschreibung der Liegenschaft :
Lgrd . Nr . 61 .

2 L 03 qm Ortsctter . Ein Zwei -
stöckigesWohnhaus mit Gärtchen
vor dem Basler Thor , neben
dem Friedhof , Heinrich .Kiefer
und Karl Kämmerer , Amchlaa
8000 Mk .

Dnrlach , 11 . Lcpt . 1893 .
Der Vollstrcckungsbeamte :

A . Schmitt ,
Großh . Notar .

Eine Arrthie EieMeri
hat zu verkaufen

Spictbcrg .
AkgeuschM - Dcrßchmmß .

Am Mittwoch den 18 . Mtoöer .
Nachmittags 1 Uhr , werden die
Liegenschaften dervermißtenCH r ist 0 f
Dillmann Ehefrau , Katharine
geb . Karchcr von Svielberg , im
Rathbanft zu Svielberg in Folge

Ausgestellt diieve:; ! 150 j
Lonsrrge Preike : ; Kilogr . Schweiue -

lckmalz Pf . Butter 130 Pf .. 10 St .
Eier 60 Pf . , 20 Lircr mne Kartoffeln
80 Pi . , 50 >:ilogr . He» Mk. 7 . - - , 50 .Kilogr .
Strov ( Roggen - - Mk. 3 .25 , 50 Kilogr .
Dinkelsttvö Nik . 3 . — , 4 Ster Buckenboiz
i vor das Hans gebraedi ) Mk. 44 , 4 Srer
Tannenlotz 'Mk . 32 . 4 Ster Foricnholz
Mk. 32.

Turtack , 23 . September 1893 .
Tas Pi !'-ac : n !eiskera :n . ,

Wasjerleitungs - Arbeiten .
Tie Gemeinde Schielbcrg , ea .

16 Kilometer von der Güterstation
Ettlingen entfernt , beabsichtigt ,
Namens der Hausbesitzer die Her¬
stellung von ungefähr 55 Hans -
leitungen ohne Grabarbeit in Aecord
zu vergeben und ladet Lusftragcnde
ein , itzre Angebote mit Benützung
der vom Gemeinderarhe zu be¬
ziehenden Formnlarien bis längstens
i i . Oktober , Morgens 19 Uhr ,
auf dem Schielberger Rathhause ,
woselbst unterdessen die Bedingungen
einzusehcn sind , portofrei mid ver¬
schlossen cinznreichen . Nach aus¬
wärts werden die Angebotsformulare
gegen Entrichtung von 0,5 » -.E anr
Verlangen abgegeben .

Hilbslh rniAirlks Irnrrrrr
wird zu micthen gesucht . Offerten
wolle man an die Expedition dieses
Blattes abgeben .

l



Liederkranz Tnrlach .
Mittwoch , 27 . Sept . , Abends

8 '̂ Uhr , findet in der Eglanhalle ein
Famttirn -Abend

statt , wozu wir unsere verehrlichen
Mitglieder nebst ihren werthen An¬
gehörigen freundlichst einladen .

Herr Sonntag wird kommen.
Die Herren Sänger werden zur

Probe am Menstcrg , 26 . Sept .
zum vollzähligen Erscheinen um be¬
kannte Zeit eingeladen .

Der Vorstand .

Wohnung zn vermielhen .
Eine Wohnung von sechs

schönen Zimmern , Burschen -
zimmcr , cvent . Stallung snr
ein Pferd , zu vcrmiethcn
_ Leopotdstra he 4 .

Eine schöne Wohnung , bestehend
aus 3 Zimmern , Küche und Zu¬
gehör , ist wegen Bezugs einer Dienst¬
wohnung aus 23 . Oktober zu ver¬
mieten . Zu erfragen Pfinzvor -
stadt 34 , 2 . Stock rechts.

Wohnung zu vermielhen .
Eine schöne , freundliche Wohnung

von 5 Zimmern mit Abschluß , allem
Zubehör und Garten ist Wegzugs
halber sofort oder später zu ver -
miethen . Nä heres bei der Exp , d. Bl .

Eine kleinere Wohnung ist
aus 23 . Oktober zu vcrmiethcn . Zu
erfragen bei der Expedition d. Bl .

empfiehlt
Friedr ich Dich , Conditor .

Kaisersberger VörläßT
"

2 Ohm , zu verkaufen
_ Kroncnstrahc 12.

rst zu ver -
verkausen

Kelterst raßc .'RR_
2 Ohm , sind zu

, verkaufen
Jägerstraste 12.

Nother Vorlah ,
1 Ochn , ist zu verkaufen
_ Iägerstrahc 15 .

Alle Nachrichten zuerst
bringt das „ Berliner Tageblatt "

, dessen Zuverlässigkeit in der Berichterstattung ,
welche durch seine an allen Wcltplätzen angcstcllten eigenen Korrespondenten
ersolgt , allgemein anerkannt wird . In einer besonderen vollständigen Handcls -
zeitung wahrt das „ Berliner Tageblatt " die Interessen des Publikums , sowie
die des Handels und derIndnstrie durch unparteiische BeurIhcilung .
Hierdurch erlangle das „ Berliner Tageblatt " unter allen großen poli¬
tischen Zeitungen
die größte Verbreitung im Zn - und Ausland.
Das „ Berliner Tageblatt " zeichnet sich auch besonders durch seine wcrthvollen
Originalfeuilletons aus allen Gebieten der Wissenschast und der schönen
Künste aus , dieselben werden ebenso wie die hervorragenden belletristischen Bei¬
träge , Romane und Novellen , welche täglich im I!. I . erscheinen , von den
Lesern besonders geschätzt . Im nächsten Quartal erscheint das neueste Werk von

Ilivlk Wbi Mlt : „ Der Sarnen weg
(in Deutschland nur im „Berliner Tageblatt " ) .

Dieser große und breit angelegte , figurcnreiche Roman ( in zwei Bände » ) aus
der modernen Gesellschaft wird mit seiner herzhaften Frische und durch seine
stetig fortschreitende spannende Handlung die deutsche Lcsewelt in hohem Grade

fesseln und dem allverehrtcn Dichter neue Lorbeeren Mähren .

5 Mark 25 Pf . vierteljährlich beträgt das Abonnement auf das täglich
2mal in einer Abend - und Morgen - Ausgabe erscheinende

Aerlmer Tageblatt
mit Effecten - Verloosungsliste nebst seinen werthvollen Separat -Beiblättern :
Jllustr . Witzblatt „ Liii , bellctr . Sonntagsblatt „ Deutsche Lesehalle " ,
feuilletonist . Beiblatt „ Der Zeitgeist " , „ Mittheilnngcn über Landwirthschast ,Gartenbau und Hauswirthschaft " bei allenPostämtern desTeutschcnReiches.

Annoncen sind im „Berliner Tageblatt " vermöge seiner großartigen
^ ^ Verbreitung , von besonderer Wirkung . Probenummern gratis und franco

durch die Expedition des ir « rliu < r v » xvbiirtt , Berlin 8H .

ist wieder angekommen zumStimmcn
und Rcparirrn von Klavieren und

zum Verkauf von Akkordzithern . Man beliebe schriftl .
Adressen an die Expedition d . Bl . abzugebeu .

Mm Ausverkauf meines gelammten Wsarculagcr !
wrtimcnt

Kleiderstoffe , Handtücher , Sportshcmden ,
Hemdenstoffe . Kölsch . Taschentücher .
Nntcrrockstoffc, Bettbarchent , Tischteppiche,
Flanelle . fertige Schürzen , Eorsetts ,
Blaudruck , Vorhangstoffe , Tricot -Taillen ,
Schnrzzenge , fertige Herren - L Kragen .
Pers , Damcnhemden , Manschetten L
Lama , Mannsjacken,gestrickt , kravatten
Biber -Betttücher ,

und wird , um rasch zu räumen , zu herabgesetzten Preisen verkauft .
r». Mksrksl Vsbl, . , vorm . Preitz .

pkäirsr Uostobst
trifft morgen (Dienstag ) ein Waggon
für mich ein und verkauft zu den
billigsten Preisen

ist auf dem Bahnhof Durlach ein-
gctrosfen und wird um billigen
Preis ausgewogen bei

Karl Magner,
Kirchstraße 7 , Durlach .

Donnerstag trifft ein Waggon
Bergstraße - Äepfel Wiederaus
dem Bahnhof ein._ ,

kustgv llill ,
A !ööek- L Aimmer - Tapezier .

l3Herrenstr . Durlach,Herrenstr . i3 ,
empfiehlt sich zur Anfertigung sämmt -
licher Polstermöbel , Dekorationen
und Zimmertapezierarbeiten . Lager
in Schreinmöbeln : verschied. Bett¬
laden , Kommode , Schränke rc. rc.
Ganze Zimmer -Ein r ichtungen .

Knecht Gesuch.
2 tüchtige Fuhrknechte , welche

auch die Landwirthschast verstehen ,
finden aus nächste Weihnachten
Stellen bei

L .
Söl

' kirr gen .
Weißwein von 50 ^ an,
Rothwein „ 80 „ „
Malaga „ 110 „ „
Tokaycr „ 35 „ „

pr . Flasche , garantirt reine Quali¬
täten , empfiehlt billigst Wcinnieder -
lag e bei T . Mcng er , Marktplatz .

Ul- WlMM ' kl
'
6I'(!tz40086

(Ziehung am 10 . Okt . 1893 )
st 1 Mark bei
_ Friseur Aug . Ksögsn .

Zwei mööl '
irle Zimmer ^

sind aus 1 . Oktober zu vermiethein
_ im Gas tha us z . Sch wan . ^

Kraunkn Grarulkluvchen ^
zur Saat empfiehlt

" ^
Ä . Schenkel z. Weinberg , s

Piopiiiöimki - Kbobsoiitkk

bei

Sehr schönes altes

Wel 'kchkorn
PKHipp s. ugen »

Eine Wohnung
von 2 bis 3 Zimmern wird auf
nächstes Ziel zu miethen gesucht .
Offerten mit Preisangabe an die
Expedition dieses Blattes .

O bis 50 Milurer
finden sofort Beschäftigung bei

« 8 r , . LZE ,
_ Bauunternehmer , Dur ' kcrch.

Ital . Maronen
sind eingctroffcn bei

L. 8ium .
Zu vermielhen

2 schön möblirte Zimmer

_ Haupt straße 50 ^
Ein noch gut erhaltener eiserner

.Herd kür eine kleine Familie ist
billig zu verkaufen

Pftaftcrwcg !! .

^ .mtsvsrstünäiguv .Z8dlLtt kür äis Ltaät uuä äsv. Crvssb .
A.mttzvS2'.r ^ ? ksr2bs :m

mit rvoebsntlieb einmaliger (Imtis - Rsilngs
, ,klln8tsii T rrlcr !rrrItLrr ! A8 - 2L ! » tt ,

soivie der Mttrvosbs - Reilngs
. . 8 - r « '

Der .Riorrheimer Levbacbter- vollsndsk uissss .labr seinen
100 . .labrgnng , ist somit rvsitans dos älteste Rlntt von Rkorxbsim tind
Umgebung, llr ist «las einzige ltlutt cler (lsgsud , rvslcbss 2ma ! täglich
erscbeint und dndurob dis neuesten Xaebrieliten am rusebestsn bringt .
Xis amtliches >Vrkündignngsb1ntk muss der „ RkorRieimer Leobacbter"
von summtlieben Leiiörden gebalten werden und bat desbalb eine veite
glsiebmLssigs Verbreitung. Rr eignet sieli dadnreli aueb vorrnglieb als
wirksamstes Insertionsorgan. Insbesondere als Oklertenblait der 6o !c!-
unä 8ilberv/aarenbrancbe sieliert er allen sieb bierank beliebenden In¬
seraten bestimmte Xnssiebt ank Rrkolg .

Das „ Illustrirts HuterbaltuNgsblatt " entiiält ank 8 weiten
Romane, Rrlälilnngen , Rnmoristiselies und trektiiebe Ilbistrationsn .

Der „HauskrsuNL" dient den Interessen des Oartenbans , der
Raus- und Randn irtiisebakt .

kür die vollständige Xnsgabe monatliel» kür 8tadt und Xmtsbelirb 70 Rk.,
viertel)äbrlieb . . . . . . . . . 2 Rb . ,
kür das Rorgenblatt nebst allen Reilagen mouatbvli . . 30 Rk.

3 n chrötzmgen
ein geräumiger gewölbter
Keller zu vermierheu . Zu erfragen
bei de r Expedit ion d . Bl .

Buchenes Scheitholz,
trockenes , wird billigst abgegeben .
Zu erfragen bei der Exped . d . Bl .

kussisob 8rosa °dZ7
von Riebarä 5s !

'om3nn , vrssäsn .
bixeri , bäclicrn in vurlsck .

WirUWs -Gksich
Tüchtige , kautionsfäliigc'Wirthslentc suchen per sofort

oder später eine gangbare Vicr -
wirthfchast zu pachten . Gest .
Offerten unter I . 62,377 a au
llaasenstsin L Vogler , A . - 6 . , Karlsruhe .

O^tz
'
ambnrger

"
KäffeeTO

Fabrikat , kräftig und schön schmeckend,
versendet zu 60 Pfg . und 80 Pfg - das
Pfund in Postkollis von N Pfund au zollfrei

Äkienken bei Aamöurg . _

WeLschtsrn , Welschtsru ,
400 Zentner , schönes , grobkörniges , ist heute eingctroffcn und verkauft
zu billigsten Preisen

vlZ - L -vi3 dein Mclihhcnto .

Äsndr ' ßdWs - ZLSWc .
Gevoren :

18 . Sept . : Bertha Friedericke , Bat . Adam
Kar ! Rittershofcr . Landwirt !),

z20 . „ Emma , Bat . Philipp Lchbcrgcr ,
> Zimmernianii .
. 20 . „ Robert Karl , Var . Joses Mädler ,
j Kleidermachcr.
, 23 . „ Frieda Marie , Bat . Karl
j Gimmel , Fabrikarbeiter .

Eheschließung :
23 , Sept . : Franz Josef Deger von Berg -

j Hausen , Eisengießer , und
! Anna Margarethe Pflanz
i geh . Nodeuhauser von Ncu -
! sradt .
! Gestorben :

21 . Sept . : Elise Ernsiinc , Vat . Christian
Andreas Kleiber , Fabrik -
arbcircr , 5 Jahre alt .

Rr7L!U7tt. " pd Tstrlgg von 2l . 4' iipv. TurlLtz,
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